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SITZUNGSVORLAGE Nr.|18-V-66-03038
(Jahr-V-Amt-Nr.)
Betreff: Dezernat(e) V/66
Bericht liber das Ergebnis des Jahresabschlusses 2017 und die Entwicklung des
Instandhaltungsbudgets 2018 fiir die Verkehrsinfrastruktur (StraRen, Wege,
Ingenieurbauwerke)
Anlage/n siehe Seite 3
X Bericht zum Beschluss Stadtverordnetenversammiung Nr. 0322 vom 22.09.2016
Stellungnahmen
Personal- und Organisationsamt nicht erforderlich erforderlich f‘
Kammerei reine Personalvorlage " | = s.unten i
Rechtsamt nicht erforderlich erforderlich .
Umweltamt: Umweltpriifung nicht erforderlich erforderlich f‘
Frauenbeauftragte nach - dem HGIG nicht erforderlich erforderlich f"
- der HGO nicht erforderlich erforderlich e
StraBenverkehrsbehérde nicht erforderlich erforderlich e
Projekt-/Bauinvestitionscontrolling nicht erforderlich erforderlich .
Sonstige: nicht erforderlich erforderlich f“
Beratungsfolge DL-Nr.

(wird von Amt 16 ausgefulit)

a) |Ortsbeirat

%

nicht erforderlich

erforderlich

Kommission

7

nicht erforderlich

erforderlich

Auslanderbeirat

7

nicht erforderlich

erforderlich

b) |Seniorenbeirat

%

nicht erforderlich

erforderlich

Magistrat

Eingangsstempel Biiro des Magistrats

Tagesordnung A

Tagesordnung B

Stadtverordnetenversammlung
Ausschuss

Eingangsstempel Amt 16

nicht erforderlich

~
~
~
~

Umdruck nur fur Magistratsmitglieder ]
0

erforderlich

offentlich [+

nicht offentlich

X wird im Internet/PIWI verdffentlicht

Bestatigung Dezernent/in

Andreas Kowol
Stadtrat

Vermerk KaAmmerei

[] Stellungnahme nicht erforderlich

Wiesbaden,

[] Die Vorlage erfiillt die haushaltsrechtlichen Voraussetzungen.

[ ] > siehe gesonderte Stellungnahme

Imholz
Stadtkdmmerer
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A _Finanzielle Auswirkungen

Mit der antragsgemafen Entscheidung sind [_] keine finanziellen Auswirkungen verbunden.

X finanzielle Auswirkungen verbunden.
(in diesem Fall bitte weiter ausfiillen)

|. _Aktuelle Prognose Ergebnisrechnung Dezernat

HMS-Ampel  [] rot L] grin Prognose Zuschussbedarf:
abs.:
in %:
Il. _Aktuelle Prognose Investitionsmanagement Dezernat
Investitionscontrolling [ ] Investition X Instandhaltung Stand: 03.04.2018
Budget verfigte Ausgaben (Ist): abs.: 27.992.492 €
in %: 44,67
l1l._ Ubersicht finanzielle Auswirkungen der Sitzungsvorlage
Es handelt sich um X] Mehrkosten
[ ] budgettechnische Umsetzung
. « Finanzierung
Gesamt- darin zusétzl. - .
. . (Sperre, Kontierung | Kontierung .
IM | CO | Jahr | Bezeichnung kc_)sten Beda_rf apl/iapl Ertrag) (Objekt) (Konto) Bezeichnung
in€ in€ p
in€
Gegenseitiger
X 2017 | Instandhaltung | 7.524.359,77 | 1.337.824,02 INPRO 616650 Deckungskreis
Betrieb von StraBen
Unwetterschaden
X 2017 | Instandhaltung 211.483,22 Amt 66
Unwetterschaden
X 2017 | Instandhaltung 77.167,67 Amt 36
Unwetterschaden
X 2017 | Instandhaltung 206.121,15 Amt 67
Unwetterschaden,
X 211.483,22 | 101122 694198 Finanzierung aus
Risikovorsorge 2017
Unwetterschéden 36,
X 77.167,67 | 101122 694198 Finanzierung aus
Risikovorsorge 2017
Unwetterschaden 67,
X 206.121,15 | 101122 694198 Finanzierung aus
Risikovorsorge 2017
x | 2017 545.000,00 Deckung aus CO,
siehe Anlage
Deckung aus INS,
X 2017 792.824,02 siehe Anlage
Summe einmalige Kosten: 1.832.596,06 | 1.832.596,06

Summe Folgekosten:

Bei Bedarf Hinweise /Erlduterung:
Auswertung zum Jahresabschluss 2017 (inklusive Obligos)
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B_Kurzbeschreibung des Vorhabens

Die Inhalte dieses Feldes werden (auler bei vertraulichen Vorlagen, wie z. B. Disziplinarvorlagen) im Internet/Intranet verdffentlicht
und dirfen den Umfang von 1200 Zeichen nicht Gberschreiten (soweit erforderlich: Ergdnzende Erlauterungen s. Pkt. IV.; bei
einigen Vorlagen (z. B. Personalvorlagen) entfallen die weiteren Ausfihrungen ab Pkt. I.)

Es diirfen hier keine personenbezogenen Daten im Sinne des Hessischen Datenschutzgesetzes verwendet werden (Ausnahme:
Einwilligungserklarung des/der Betroffenen liegt vor). Es handelt sich um ein Pflichtfeld.

Bericht Uber das Ergebnis des Jahresabschlusses 2017 und die Entwicklung des
Instandhaltungsbudgets 2018 fir die Erhaltung der Verkehrsinfrastruktur und die
Gewabhrleistung der Verkehrssicherheit.

Anlagen:

Beschluss Stadtverordnetenversammlung Nr. 0322 vom 22.09.2016, Beschluss
Stadtverordnetenversammlung Nr. 0064 vom 26.03.2015, Anlage Deckung mit Kontierung (Seite 2)

C Beschlussvorschlag:

1.

Es wird zur Kenntnis genommen, dass im Jahresabschluss 2017 im gegenseitigen
Deckungskreis Betrieb von Stral3en aus verkehrssicherungspflichtigen MaRnahmen ein
Uberleitungsbetrag in Héhe von 1.432.716,00 € notwendig ist.

Es wird zur Kenntnis genommen, dass sich daraus ein Deckungsbedarf in Hohe von -
1.337.824,02 € ergibt.

Aus Unwetterereignissen 2017 sind Schaden in Hohe von 211.483,22 € bei Amt 66, 77.167,67 €
bei Amt 36 und 206.121,15 € bei Amt 67 entstanden, die aus der Risikovorsorge 2016 gedeckt
werden (Schaden in Hohe von 83.942,01 € bei Amt 67 sind durch Spenden fir die Fasanerie
finanziert worden).

Zu Gunsten des Deckungskreises ,,Betrieb von Stral3en” werden Mittel in Hohe von 1.337.824,02
€ aus anderen Programmen einmalig im Rahmen des Jahresabschlusses 2017 umgeschichtet
und zwar:
445.000,00 € Mehreinnahmen CO
100.000,00 € Minderausgaben (Einsparungen) CO
150.000,00 € aus Programm ,,Beseitigung Unfallschwerpunkte INS WI* (1.03200),
10.742,10 € Einnahmen aus Programm ,,Betr. verkehrstechn. Einrichtungen WI* (1.02523)

3.430,63 € Einnahmen aus Programm ,Betr. verkehrstechn. Einrichtungen AKK“(1.02524)
428.651,29 € aus Programm ,,Ingenieurbau WI* (1.00182)
100.000,00 € aus Programm ,Ingenieurbau AKK* (1.00191)
100.000,00 € aus Projekt ,, Th.-Heuss-Briicke" (1.00135)

Es wird zur Kenntnis genommen, dass fur die Haushaltsjahre 2018 und 2019 fur das
Instandhaltungsbudget des Dezernates V/66 als sogenannte ,weitere Bedarfe" zum
Haushaltsplan 2018/2019 insgesamt Mittel in H6he von 3.416.250 € zugesetzt wurden, davon
beim Deckungskreis ,,Betrieb von StraRen® 1.245.000 € in 2018 und 2.080.000 € in 2019.

Der Magistrat (Dezernat V1/20) wird mit der haushaltsmafigen Bereitstellung der Mittel
beauftragt.
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D Begriindung

I. Auswirkungen der Sitzungsvorlage

(Angaben zu Zielen, Zielgruppen, Wirkungen/MessgroRen, Quantitat, Qualitat, Auswirkungen im Konzern auf andere Bereiche, Zeitplan,
Erfolgskontrolle)

Bericht Uber die weitere Entwicklung der Instandhaltungsmittel des Dezernates V fur die Erhaltung
der Verkehrsinfrastruktur und die Erhaltung der Verkehrssicherheit.

Il. Demografische Entwicklung

(Hier ist zu bertcksichtigen, wie sich die Altersstruktur der Zielgruppe zusammensetzt, ob sie sich dndert und welche Auswirkungen es
auf Ziele hat. Indikatoren des Demografischen Wandels sind: Familiengriindung, Geburten, Alterung, Lebenserwartung, Zuwanderung,
Heterogenisierung, Haushalts- und Lebensformen)

Entfallt

lll. Umsetzung Barrierefreiheit

(Barrierefreiheit nach DIN 18024 (Fortschreibung DIN 18040) stellt sicher, dass behinderte Menschen alle Lebensbereiche ohne
besondere Erschwernisse und generell ohne fremde Hilfe nutzen kdnnen. Hierbei ist insbesondere auf die barrierefreie Zuganglichkeit
und Nutzung zu achten bei der ErschlieBung von Geb&auden und des &ffentlichen Raumes durch stufenlose Zugange, rollstuhlgerechte
Aufzlige, ausreichende Bewegungsflachen, rollstuhlgerechte Bodenbelage, Behindertenparkplatze, WC nach DIN 18024, Verbreitung von
Informationen unter der Beachtung der Erfordernisse von seh- und hérbehinderten Menschen)

Entfallt

IV. Ergéanzende Erlduterungen

(Bei Bedarf kdnnen hier weitere inhaltliche Informationen zur Sitzungsvorlage dargelegt werden.)

Seit Mai 2014 wird den Gremien Uber die Entwicklung der Mittel im Instandhaltungsbudget fur die
Verkehrsinfrastruktur berichtet.

Mit Auswertungsstand 05.03.2018 fur den Deckungskreis ,,Betrieb von Stral3en” 2017 sind Mittel in
Hohe von 7.524.359,77 € verfugt (inklusive Obligos von 1.294.632,09 €). Dem gegenuber steht ein
Budget in H6he von 7.192.619,66 €.

Durch Auftrage und Beschlisse sind Mittel in Hohe von 1.432.716,00 € gebunden und Uberzuleiten.
Somit sind Deckungen in H6he von insgesamt 1.337.824,02 € notwendig.

Beim Betrieb von StraRen steht vorbehaltlich der Genehmigung des Haushaltsplanes 2018/2019 in
2018 ein Budget von 5.387.000 € zur Verfiigung. Ohne die Uberleitungsmittel aus 2017 waren die
Aufgabenerfillung und die Aufrechterhaltung der Verkehrssicherheit fiir 2018 nicht mdglich und
gewabhrleistet.

Mit Hilfe der Uberleitung kann wie im Vorjahr eine zu hohe Vorbelastung fir das Budget 2018
vermieden werden.

Mehrere Unwetter mit Starkregen und Sturm haben in 2017 grof3ere Schaden in Wiesbaden
verursacht. Der Kdmmerei wurden von Amt 66 Schaden in Hohe von 211.483,22 €, von Amt 36 in
Hohe von 77.167,67 € und von Amt 67 206.121,15 € bedingt durch diese Unwetter gemeldet.

Die Mehrausgaben 2017 sollen ausnahmsweise durch die Risikovorsorge 2017 gedeckt werden.
Da Amt 66 den grof3ten Anteil an den Unwetterschaden hat, wurde vereinbart, dass der Mehrbedarf
der Amter 36 und 67 auch mit dieser Sitzungsvorlage beantragt wird.
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Einschatzung fiir das Instandhaltungsbudget 2018

Durch die geringeren Zusetzungen (weitere Bedarfe) im Rahmen der Haushaltplanaufstellung
2018/19 stehen in 2018 lediglich Mittel in Hohe von 5.387.000 € zur Verfligung. Das sind ca. 1,8 Mio
€ weniger als in 2017. Daher muss damit gerechnet werden, dass es im Instandhaltungsbudget
2018 zu Uberschreitungen kommen wird, wenn nicht mindestens die, durch Auftrage und
Beschlusse gebundenen Mittel (ca. 1,45 Mio €) Ubergeleitet werden.

Daruber hinaus kdnnen derzeit noch keine Angaben gemacht werden, inwieweit es durch
unvorhersehbare Unwetterereignisse wieder zu zusétzlichen Kosten in 2018 kommen kann.

Mit der Sitzungsvorlage 18-V-20-0008 “Investitionscontrolling 4. Quartal 2017“ hat Dez.V1/20 den
Gremien u. a. Uber den Stand des Instandhaltungsbudgets 2017 berichtet; Dez. V hat 80,9 % des
bereitgestellten Instandhaltungsbudgets verfligt. Darliber hinaus sind weitere Mittel aufgrund von
bereits gefassten Beschlissen und begonnen Ausschreibungsverfahren gebunden oder aufgrund
der Refinanzierungsquellen nicht disponierbar (z. B. sogenannte Programm*“topfe* wie
Garagenfonds und Erschliel3ung). Bei Berticksichtigung dieser weiteren gebunden Mittel sind 89,7
% des Instandhaltungsbudgets verfugt.

Vorschau auf Haushalt 2018/2019

Die Orientierungsrahmendaten 2018/2019 sehen ein reduziertes Instandhaltungsbudget vor. Bei der
Verteilung des zusatzlichen Instandhaltungsbudgets in Héhe der ,Wartungskosten Hochbau*
erhielten die Dezernate entsprechende Zusetzungen. Hierbei bliebt Dez V/66 unberticksichtigt. Es
ist vorhersehbar, dass die Einhaltung des Instandhaltungsbudgets auch bei erneuter Reduzierung
auf verkehrssicherungspflichtige MalRnahmen nicht moglich sein wird.

V. Gepriifte Alternativen

(Hier sind die Alternativen darzustellen, welche zwar geprift wurden, aber nicht zum Zuge kommen sollen.)

Entfallt

Wiesbaden, 11. Mai 2018

Andreas Kowol
Stadtrat



	Umweltamt: Umweltprüfung

